
Anpassung EBM im Projekt gwTriade

• An die Bedürfnisse der Grundwasserproben

• Integrierung einer grundwassernahen Art (Eucyclops serrulatus)

− Untersuchung der akuten Toxizität 

− Proof-of-concept Verhaltensuntersuchungen

• Weitergehende Untersuchungen mit Zebrabärblingsembryonen und –larven

− Untersuchung des Schwimmverhaltens mittels Light-Dark-Transition-Test

Effekt-basierte Methoden –

Bewertung der akuten und Mechanismus-spezifischen Toxizität  

Wirkungsbasierte Methoden (EBM)

• bieten integrierten und umfassenden Ansatz zur Bewertung 

potenzieller Auswirkungen chemischer Stoffe auf (aquatische) 

Umwelt.

• erkennen schädliche Auswirkungen auf Organismen, Populationen 

und Ökosysteme, die mit herkömmlichen chemischen Analysen 

möglicherweise nicht erkannt werden. 

• ermöglichen realistischere Bewertung des ökotoxikologischen 

Risikos chemischer Stoffe.

• messen biologische Auswirkungen der Exposition gegenüber 

Schadstoffen.

• berücksichtigen komplexe Wechselwirkungen zwischen 

Schadstoffen und Organismen (Mischungstoxizität)

• können zur Identifizierung und Quantifizierung der Auswirkungen 

von Chemikaliengemischen eingesetzt werden. 

→ optimierte und validierte Biotestbatterie, welche im Rahmen 

des EU-Projektes SOLUTION entwickelt und kürzlich vom 

NORMAN-Netzwerk für die Revision der Wasserrahmen-

richtlinie empfohlen wurde 
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Daphnia magna akuter Immobilisationsstest

(nach DIN EN ISO 6341)

Algenwachstums-Hemmtest (nach DIN EN ISO 8692)

Ligand-Rezeptor-Komplex

Luziferase-Gen

Luziferase (Enzym)

Luziferin (Substrat)

Luziferase LICHT

Endokrine Aktivität (CALUX Assay; 

nach DIN EN ISO 19040-3)

Mikrokerntest (nach DIN EN ISO 21427-2)

Ames-Fluktuationstest (nach DIN EN ISO 11150)

Nachweis der Zytotoxizität 

Test substance/ control substance

Bacterial 

suspension

<

<

<

Prof. Dr. Dr. h.c. Henner Hollert

Leiter der NORMAN Working Group -

Effekt-basierte Methoden

Dr. Sabrina Schiwy

Leiterin (gemeinsam mit Prof. Dr. Rita 

Triebskorn) des Fachausschusses 

ökotoxikologische Wirkungen der 

Wasserchemischen Gesellschaft


	Abschnitt ohne Titel
	Folie 1: Effekt-basierte Methoden –  Bewertung der akuten und Mechanismus-spezifischen Toxizität  


